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Zerſchmettert, und dem hohen Felſengibfel
Des Libanon die ſtolze Zierde raubt,

So war ſein Tod. Ach, in der ganzen Fulle

Der Lebenskraft ſank ſeine Hulle

Vom raſchen Schlag des Todes in den Staub!

Jn voller Thatigkeit fur die Geſchafte

—9es Amtes, und im Vollgehalt der Krafte
Ward er ſo fruh, ſo ſchnell des Todes Raub!



Wir dachtens nicht, nie wieder ihn zu ſehen,

So bald ſchon uber ſeinem Staub zu ſtehen,

Als wir zulezt ihn ſahn in unſern Reihn;

Wir dachtens nicht, in dieſes Tempels Hallen

So bald zu ſeinem Gräbe ſchon zu wallen,

Und unſrer Liebe leztes Denkmal ihm zu weihn.

Hier, wo er Wahrheit Gottes lehrte,

Mit ſeinen Brudern ſeinen Gott verehrte,

Hier fanden wir beſturzt ſein offnes Grab,

Und ſahn, wie man zum Staube ſeiner Bruder

Hinab ihn ſenkte, und der Erde wieder

Was an ihm Erde war zurülke gab.
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Zwar heimlich nagte langſt an ſeinem Leben

Ein Wurm, er fuhlt' es ohne Beben,

Blieb ſtandhaft, treu in ieder Pflicht,

Ward mit dem Todsgedanken ſtets vertrauter,

Wie hinter ihm des Todes Fußtritt lauter

Und horbar ward, und bebte nicht.

coJhm nicht, nur uns, und ach! den Seinen,
Die troſtlos noch an ſeinem Grabe weinen,

Traf unerwartet ihn des Todes Hand,

Er faßte ſeines Helfers Rechte,
und ging getroſt durchs Thal der Nachte

Den Weg ins beßre Vaterland.

Er folgte in die Gegenden voll Frieden

Der edlen Duldrinn, die hienieden

Gefahrtinn ſeiner Pilgerreiſe war;

Freut nun ſich ſchon des Lohnes ihrer Leiden,

Und bringt mit ihr fur der Vergeltung Freuden

Dem Herrn ſein frohes Loblied dar.



Wer wird ihn klagen, daß zum hohen Ziele

Er eilte, fruher ſich ins Kuhle
Aus ſeines Tages Laſt und Hizze barg?

Doch, offnete nicht bange Trauerſcenen

Sein Tod? Benezten nicht mit Thranen

Sechs Kinder ihres Vaters Sarg?

Wenm hat ihr Anblik nicht das Herz zerriſſen?.

Wer ſahe ihre heiſſen Thranen flieſſen,

Und trauerte nicht um des Vaters Tod?
Gleich zarten Reiſern, welche ſtablos ſtehen,

Stehn ſie nun ganz verwaiſet da, und flehen

Um Troſt und Schuz ſo bang hinauf zu Gott.

So eilte er dahin, und um ihn weinen

Noch viel der Freunde mit den Seinen,

Fur die er Vater, Lehrer war und Freund.
Nun, um ſein Grab her wehe ſanfter Frieden,

Und Ahndung beſſern Lebens iedem Muden,

Und Troſtung dem, der um ihn weint!
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